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m KATALOGW.ERK BAUWESEN 

-Aktualisierungsdienst 

1. Änderungsmitteilung zum Katalog B 8311 PEIl 

Sockelwandplatten 

Die Änderungsmitteilung betrifft: 

• Veränderungen o Berichtigungen 

o Ergänzungen o Erlöschen der Gültigkeit 

• Einschränkungen o 
- Die Schubbleche im Aurlagerbereich werden gestrichen. 

- Die Elemente ASSN 2122 und ASSN 2127 werden gestrichen, da Abrangträger im 

Katalog B 8322 PEA "Tür- und Torgewände" enthalten sind. 

Die Änderungsmitteilung besteht aus: 

Deckblatt 
1 Seite Änderungsanweisungen 

- Seiten Anlagen (Katalogseiten) 

Diese Änderungsmitteilung ist gültig ab: Erscheinen 

- Das Deckblatt der Änderungsmitteilung sowie die lnderungsanweisungen sind in den 
oben genannten Katalog vorn einzuhe~en. 

- Bei Eintragungen von Hand sind auf der betreffenden Seite die Nr. der Änderungs
mitteilung, das Datum der Eintragung und das Signum des Eintragenden zu vermerken. 

Prütbescheid-Nr.: 
Ministerium rur Bauwesen 
Staatliche Bauaur.icht 
Prütgruppe Krartwerkabau Dresden 
Dresden, den 

VEB Betonl.eicbtbaukombi.nat <0111" 
8020 Dre.den, Semperstr. 2 
Dre.den, den 16.7.198~ 

Ei.ewicht 
Generaldirek 



1. Änderungemitteilung zum Katalog B 8311 PEA. Seite 2 

Ä n der u n g san w eis u n gen 

Folgende Eintragungen sind von Hand durchzuführen: 
Blatt Seite Kurzbezeichnung des Grundes 

Vorwort - im Vorwort ist der zweite Satz zu streichen 
2 

3 
- an der 7. Stelle - Einbauteile - ist "2 = mit ••• " zu streichen 

1 

1 

2 

2 

3 

3 

4 

5 
6 

12 

4 
5 

2 

- in der Tabelle sind die Elemente "ASSN 2122" und "ASSR 2127" zu 
streichen 

- Abschn. 1. : 4. Absatz "Die Elemente " (1 Sah) ist zu 
streichen 

- Abschn. 2.1 .2. : Letzten Satz streichen 
- Abschn. 2.1.3. : In der Tabelle lfd. Nr. 2 streichen 
- Abschn. 5. : "J edes Auflager bei ••• verzichtet werden." (5 Sätze) 

und letzten Satz "Bei Einsatz ••• " streichen 
- Abschn. 6.2.2.2. : Der gesamte Abschnitt "b) Zusätzliche Endver

ankerung" (3 Sätze) ist zu streichen 
Schubblech Pos. CI) (3x) streichen 

- im Grundriß und Schnitt A-A " C 16" streichen 
- unter Lieferhinweise sind im ersten Satz "sowie das Einbaute1l 

EK 0046" und der zweite Satz zu streichen 
- in der Tabelle sind die Elemente "ASSN 2122" und "ASSN 2127" zu 

streichen 

Diese Änderungsmitteilung ist Bestandteil des KATALOGWERKES BAUWESEN. 
Ihre Herausgabe wurde mit dem Organisationszentrum im Institut fur Projektierung und 
Standardisierung der Bauakademie der DDR, 
1092 Berlin, Plauener Straße, abgestimmt. 

Zuschriften und Anfragen sind zu richten an 
VEB Betonleichtbaukombinat, institut fÜr Stahlbeton, Bereich Projektierung, 
8020 Dre sden, Semperstraße 2. 

Dru c kl g ung und Vertrieb erfolgen auf der Grundlage der Information. ordnung de. Bauwe.en. 
d u r c h dl Bauakademie der DDR, Bauinformation, 
102 0 Berlin, Wallstraße 27. 

('1') AI 51"~'/I' 
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m KATALOGWERK BAUWESEN 
Aktuaiisieruogsd ienst 

2. Änderungsmitteilung zum Katalog B 83 11 PE A 
Sockelwandplatten 

D~e Änderungsmitteilung betrifft: 

• Verinderungen 

o Ergänzungen 

o Einschränkungen 

- Veränderungen der ZAK-Nr. 

o Berichtigungen 

o Erlöschen der Gültigkeit 

o 

Die Änderungsmitteilung besteht aus: 

Deckblatt 
- Seiten Änderungsanweisungen 
2 Seiten Anlagen (Katalogseiten) 

Diese Änderungsmitteilung ist gültig ab: 1. 1. 1990 

- Das Deckblatt der Änderungsaitteilung sowie die Änderungsanweisungen sind in den 
oben genannten Katalog vorn einzuheften. 

Ä n der u n 9 san " eis u n 9 

Folgende Seiten sind Folgende Seiten sind 
zu ent fe rnen 

Blatt Seite 

3 1 

3 2 

einzufügen 

Bearbe it ungs Blatt Seite Bearbeitungs-
stand 
Juli 

März 

stand 
1985 3 1 Juli 1985 

1983 3 2 März 1989 

VEB Betonleichtbaukoab1nat 

Sellpe re t raSe 2 
8020 Oreaden 

Oreaden, den 1. 6. 1989 

. Kurzbeschreibung des Grundes 

- ohne Änderung 

- Änderung ZAK-N r. 
-

~G~f ~ •• Il" 

Gene r a ld1 rek to r 



KATALOGWERK BAUWESEN 

Das Katalogwe rk Bauwesen enthält Kataloge für Erzeugnisse Bauwesen, Technologien der Projektierung 
und d e r Bauprodukt.ion, Arbe itsmittel und Kennziffern des Bauwesens sowie Verzeichnisse, in denen in 
Übe rs ichte n über Kataloge, Angebots- und Wiederverwendungsprojekte. Sottwarelösungen und ausgewählte 
territorial ode r betrieblich geltende wiederverwendungsfähige Lösungen informiert wird. 

Dem Aktualisie rungsdienst sind aUe über Abonnementgruppen bezogene Kataloge angeschlossen. 
Für e inzeln bestellte Kataloge müssen die Änderungsmitteilungen gesondert bestellt werden. 
Verzeichnisse werden nicht aktualisiert, sie werden durch neue Ausgaben abgelöst. 

· lnlormationen über das Katalogwerk Bauwesen enthält die monatliche Veröffentlichung 
KATALOGWERK BAUWESEN, MITTEILUNGEN. 

Neuerscheinende Kataloge und Änderungsmitteilungen wl!rden in der BAUINFORMATION WISSENSCHAFT 
UND T ECHNIK im Teil KATALOGWERK BAUWESEN angezeigt. 

Aktualisien.mgsvermerke (vom Nutzer auszufüllen) 

Nummer der 
Änderungsmitteilung 1 2 3 4 5 

angekündigt wo 
Datum Unterschrift 

eingearbeitet 
Datum Unterschrift , 

, 

Dieser Katalog ist Bestandteil des KATALOGWERKES BAUWESEN, Er wird auf der 
Grundlage der Verfügung des Ministers fÜr Bauwesen vom 25.2.1987 über das Katalog
werk Bauwesen von der Bauakademie der DDR herausgegeben und ist mit der Leitstelle 
für das Katalogwerk Bauwesen abgestimmt. / 
Anschrift: Bauakademie der DDR, Institut fÜr Projektierung und Standardisierung, Leit
stelle für das Katalogwerk Bauwesen, plauener Straße 163/165, Berlin, 1092, 

Zusc h ri fte n und Pnfragen s ind an d e n VEB Bet o nle ichtb a uko rrbinat, Ins titut für S ahlbeto n, 
Bere ic h Ene u gni sentwic klu n g und Proje ktie rung , Serrp rslraß e 2, IXes d e n, 8020, zu ric hten. 

Druc klegung und V e rtrieb des Katalog es e rfolgen auf der Grundloge der Ordnung der 
w issen schaftlich-technisc hen Information im Bauwesen vom 5, September 1980. 
Q Bauakade m ie d e r DDR, B awnformaUon. Berlin 1989 
( 7 ) P{!. 513/33 /89 - 89355 
Zuschrifte n z um V e rtr ieb a n Bauakade mif d e r DDR, Bauiruormation, Abte ilung IMV, 
W aLlslraße 27 , Berl in, 1020. 

00050 Abon n men t(:lrupp 29 



It It I~ Katalogart Bauelemente 
Kataloggruppe Außenwände 

Katalog SDckelwandplatten 

Schlüssel-Nr., ELN: 152 11 43 5 

Leitbetrieb und VEB Betonwerke G röbzig 
Bilanzorgan : VEB Betonleichtbaukombinat 

Sockelwandplatten 

I Rd = 300 mm 
Rd = 250 lun 

Rd = 200 mm 
I 

\ 

Erzeugnisbeschreibu~g 

1. ÄM 

/ 

Katalogkurz- B 8311 PEA 
bezeichnung 

ELN-Numm. 152 11 43 5 

Bearbeitungaatand Juli 1985 

Blatt 3 Seite 1 

I 
I 

Sockelwandplatten bestehen aus Schwerbeton und sind oberflächenfertig eusgebildet. Zur 
Verankerung am Skelett mittels Bügel-Keil-Verbindung besitzen sie an der Oberseite 
jeweils zwei Verankerungseisen. 

Sockelwandplatten werden mit oder ohne Ausklinkungen geliefert. 

Verwendungszweck 

Sockelwandplatten bilden die Unterkonstruk~ion für die übrige Skelettverkleidung von 
eingeschossigen Mehrzweckgebäuden und übernehmen gleichzeitig dia Bauwerksabsperrung 
gegen aufsteigende Feuchtigkeit. Sie sind für Wanddicken von Rd = 200 mlll, 250 m. und 
300 mm anwendbar. Bei entsprechend günstigen Baugrundverhältnissen ist durch die An
wendung der ausgeklinkten Sockelwandplatten eine Höherlegung der Fundamente um 300 mm 
möglich. Sockelwandplatten sind auch für Metalleichtbauten und für mehrgeschossige 
Mehrzweckgebäude anwendbar. 

Transport und Lagerung 

I Transport und Lagerung der Elemente haben in Einbaulage auf geeigneten Unterlagen 
ca. 200 mm vom Elementeende entfernt zu erfolgen. Oabei sind die Ele~ente gegen Kippen 

zu sichern und untereinender zu verrödeln. Das Abheben der Elemente muß mit Traversen 

an den dafür vorgesehenen Tragösen vorgenommen werden. Der Transport kann ~it Bahn 
oder LKW erfolgen. Bei Transport und Lagerung sind die einschlägigen ASAO und TGL's 
zu beachten. 

Bestellhinwe1se 

Die Bestellung hat grundsätzlich über die zuständigen Bilanzorgane zu erfolgen. 

Lieferhinweise 

Die Rundstahlbügel und Keile f ür die Bügelkeilverbindung werden aufgrund der 
Bestellung mitgeliefert. 



~.~ku~~hnung 8 8311 PEA 2 • .ÄM 

Beerbeitungsstend Mi rz 1989 Blatt 3 Seite 2 

Technieche Para.eter 

ZAK-Nu.lller E rzeugnisku rz- Norlllalplatte N 8auricht.aB Messe , 
152 11 43 508 bezeichnung ausgeklinkte Linge Höhe Dicke 

Platte A 
, .. 111 kg 111. •• 

-
110108 ASSN 2111 N 3000 600 200 733 

110204 ASSN 2112 N 6000 600 200 1492 

110300 ASSN 2116 N 6000 600 200 1501 

110407 ASSN 2117 N 6000 600 200 1508 
, 

110503 ASSA 2112 A' 6000 600 200 1215 

110618 ASSA 2114 A 6000 600 200 1220 

110706 ASSN 2218 N 6000 1200 200 3061 

121018 ASSN 3111 N 3000 600 250 931 . 
121106 ASSN 3112 'N 6000 600 250 1884 

121202 ASSN 3115 N 6000 600 250 1894 

121309 ASSA 3113 A 6000 600 250 1542 

130109 ASSE 4209 940 1200 300 732 

/ 

8ezeichnungsbeispiel: Sockelwandplatte, Normalele.ent 

Höhe" 600 11111, Dicke • 200 mlll. Lastfall ,. LF 6 

Erzeugnilkurzbezeichnung • ASSN 2116 

c 

Bezeichnung: SOCKELWANDPLATTE, ASSN 2116 

ZAK-NR. 152 11 43 508 110300 

, 

. 



Kauuogwerk Bauwesen 

Kauuogmitteilungen/Aktualisierungsdien.t 

Informationen über das Kauuogwerk Bauwesen enthält die Veröffentlichung 
KATALOG WERK BAUWESEN, MITTEILUNGEN • NEUERSCHEINUNGEN AK'!PALISIERtrNGSDIENST. 

Dort informiert pas Organisations zentrum für das Kauuogwerk Bauwesen über Kauuoge, 
die in das Kauuogwerk Bauwesen eingeordnet sind und über Änderung.mitteilungen. . 

Erscheinungsvermerke über Kauuoge und Änderung.mitteilungen werden ' in der 
BAUINFORMATION WISSENSCHAFT UND TECHNIK im Teil KATALOGWERK ·BAUWESE.N 
veröffentlicht. 

Dem Aktualisierungsdienst sind alle Kauuoge angeschlossen, die über Abonnementgruppen 
bezogen werden. Für einzeln bestellte · Kataloge müssen die Änderun'g.mitteilungen ·gesonde.rt . 
bestellt werden. 

Aktualisierungsdienst 

Numme.r der . 
Änderungsmitteilung 1 2 3 4 

~ 

angekündigt wo 

Datum . Unterschrift . 
. . 

e ingearbe itet 

Datum Unterschrift 

-Dieser Kauuog iat Be.tandteil de. KATALOGWERKES BAUWESEN • 
...seine Herausgabe wurde mit dem Organiaaüonszentrum im In.ütut für Projektierung und 
Standardisierung der Bauakademie der DDR, 
1125 Berlin, Plauener Straße, abge.timmt. 

Zuschriften und Anfragen sind zu richten an 
vEB BetonleichtbeuJcombinot, Institut für Stahlbeton, Bereich ProJekti~rung, 
8020 Dresden, Semperstraße 2 • 

• Drucklegung und Vertrieb erfol&en auf der Grundlage der InformaUon.ordnung d •• Sau_.ane 
durch die Sauakademie der DDR, Bau InformaUon , 
1020 Serlin, Wallatraßa 27. 

05 

o ' 

• 



V 'O' R WO R T 

Vorliegender Projektierungskatalog B 8311 PEA Sockelwandplatten löst den Projektierungs
katalog ~ 7823 PeA einschließlich dessen ~derungsmitteilungen -- bezüglich der Sockel-, 
wandpl~tten aus Schwerbeton - ab. 

FF~ü~r~d~i~e~s~o~c~k~e~l~w~a~n~d~p~l~a~t~t:e;n~a:u~s~R~D;i~c~h~t;e~m~S~i~l~i~k~a;t~b~e~t;o~n7R~g;i~lit~w!e!i~~in-G~-P~~~~rungs-
~atalo B dsen nderungs~itteilungen~ 

'Gegenüber dem Katalog B 7823 PEA weist der vorliegende Katalog B 8311 PEA folgende Unter
schiede aus: 

- Das Eckelement ASS,E- 4209 wurde wegen der Einführung der Außenwand mit Rd • 300 mm neu 
aufgenommen. 

,- Durch Neubemessung der Sockelwandp,latten sind - d~e Materialkennwerte geändert. 

- Die Einsatzbereiche sind gemäß TGL 3~408/01, - Betonbau, Korrosion und Korrosionsschutz, 
neu festgelegt. 

Die Sockelwandplatten mit 'zusätzlicher Endverankerung der Feldbewehrung entfallen bel 
, ' 

Erscaeinen des Kataloges B 8322 PEA . "Tür- und Torgewände" • 

Konstruktionseinzelheiten .ind erforderlichenfalls de. zugehörigen Ausführung8katalo9.. 
.8 7711 AEA, ~latt 4, zu entnehmen. Die.er Katalog kann ~ den Herstellerbetrieben oder 

• 
in der KatalegateUe des Institutes fü'r Stahlbeton eingesehen .erden. 

vorheilender Kata,log lst mit Erscheinen für 

Dresden, 1m Oktober 1983 

ektierung verbindlich. 

Dr. g". 11;;- , 
~1rek t~;t~p ;rzeugn1ee'ntw1clclUQg 

und P~ojekt1erung 

'. 

. ' 



B E S T Ä T I GUN G S B. L A T T 

Vor 1 i e gen der K a P ' a log B 83Ü PEA 

Sockelwandplatten 

wir d b e s t ä t i 9 t • 

Dieser Katalog ist mit Erscheinen bis auf Widerruf gültig. 

VEB Betonleichtbaukombinat 
Dresden, den 19.10. 1983 

KATALOGISIERUNGSVERANnVORTLICHER: 

BEARBEITER: " 

BILANZBEAUFTRAGTES ORGAN: 

REDAKTIONELLE UNO GESTALTERISCHE 

BEARBEITUNG : 

GEPROFT. 

HERAUSGEBER: 

DRUCKLEGUNG UNO VERTRIEB ,: 

DRUCKGENEHMIGUNG: 

VEB Betonleichtbaukombinat 
8020 Dresden 

. Semperstraß.e 2 

Institut für Stahlbeton 
8020 Dresden 
Semperst raBe 2 

VEB Betonleichtbaukombinat 

8020 Dresden 
Semperst raBe 2 

Institut für Stahlbeton 
8020 Dresden 
Semperst raBe 2 

I 

Ministerium für Bauwesen 
Staatliche Bauaufsicht 
Prüfgruppe Kraftwerksbau Dresden 
Prüfbescheid Nr.: 171/83/2531 

vom 20. April 1983 

" 

im Auftr~ge des Min~steriums für Bauwesen 

Bauakademie der DDR / 
Institut für Projektierung und Standa~disierung 
Organ1sationszentrum für das Katalogwerk Bauwesen 

1125 Berl1n 
Plauener Straße 

Bauakademie der DDR, Bauinformation 

1020 Berl1n 
Wallst raBe 27 

(204) .Ag 513/6/84 
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4 

5 

6 

7 

12 

13 
14 
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16 
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2 

3 

4 

6 

1 
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Vorwo:r.t 

Bestätigungsblatt 

I n f 0 r m a t ion s b 1 a ' t t 

Inhaltsverzei~hnis 

Bildungsprinzip der Erzeugniskurzbezeichnung 
Sortimentsübersicht - ' Hauptparameter 
Allgemeine Informationen 

1. Anwendungsp rinzip 
2. Baus~offe 

3. Abmaße 
4. Elementekonstruktion 
5. Auflagerung 
6. , Statische Angaben 
7. Verankerung mit der Stütze;.. 
8. Fugenausbildung 
9. E1nbaubedingungen 

Belastungskurven - Normale Sockelwandplatten Rd • 200 
Belastungskurven - Normale' Sockelwandplatten Rd • 280 

10. Hinweise zum Tranaport, ~ur Lagerung und Montage 
. 11. Bestellhinweise 

Bilanzierungsbetriebe des VEB Betonleichtbaukomb1nat 

Dar s tel 1 u n 9 s b 1 a t , t 

Form - Normalpiatten 
Form - ausgeklinkte , P18t~en 

Form - Eckplatte 
Elnbaube1splele 
Einbaubelsplel - Lage der Höhenlehre 

o 8 t e n b 1 a t t 

Erzeugnlsbeschrelbung 
Verwendungszweck 
Transport , und Lagerung 
Bestell,hlnwelse 
Lieferhlnwe1se 

Technische Para .. ter und ZAK-Nu ... rn 
Beze~chnung.beisPiel 

PEA 

43' a 

1983-
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Katalogkurzbezeichnung 

Bearbeitungsstlind März 1983 B~ 1 

B 8311 PEA 

Seite 2 
. 

BILDUNGSPRINZIP DER ' ERZEUGNISKURZBEZEICHNUNG 

1 s 1 

I I I 

I· 

I I I I 

I· . 1 

Gruppe 
Außenwände 

Un te rg ruppe 
Sockelwandplatten 

.Sort iment 
5 • Sockelwandplatten aus Schwerbeton 
D Sockelwandplatten aus Dichtem Silikat

beton 

Elemente form 
A • ausgeklinkte Platte 

N = Normalplatte 
E • Eckplatte 

Wanddicke 
2 .. 200 mm 
3 .. 250 mm 
4 .. 300 mm 

Plattenhöhe 
1. 600 mm 
2 • 1200 mm 

Einbau te 11e. 
o • ohne Einbauteile 
1 { ........ f erbügel für Bügelkellve~indung 
2 = mit Ankerbüge w:I.. 7 • •. _ •• cner End-

__ ~~~.~~ .. vrung d~r Feldbewehrun 

Nr. Systemlänge 
11m 

1 3000 
2 6090 -
3 

~ 
5' 
r--
~ 

7 
t---

8 

9 940 

. 

last fall 
lF 

1 

2 

3 

4 

6 

7 

8 

9 



. 
Katlllogiturzbezeichnung B 8311 PEA 

BeIIrbeitungsstllnd März 1983 Blatt 1 Seitll 3 

Sortimentsübersicht - Hauptparameter 

, 

Rd ~ Rl 
t -

, Fr . I Kl 

~ 
Normalplatte b{fT I ASSN .. ,. 

Eckpla~te l _ 

ASSE ·, ... ~. _ . . =-+'= , ,~ , 

1. " 
RI 

t 

tILJ= 
KI 

11 
, 

Ausgeklinkte Platfe 
L L 11 Ij 

ASSA ",. ~ ~ g ~ \ I I - ' !l10 l~ 15 
('I . 15_ ' 1135 loH 1135 . 

, 
Erzeugniskurz- Hauptkennwerte Materialkennwerte Mas.se 

bezeichnung Baurichtmaß Beton Bewehrungs- Einbau-
Konstruktionsmaß Bk 25 stahl teile 

Länge Höhe Dicke kj' .. 23 . I 

mm mm mm dm3 kg kg kg 

ASSN 1111 3000 600 250 402 4,9a 1,26 931 .;z 
2970 580 240 

~ 

ASSN 3112 6000 811 16,22 1,26 1884 ~ , 

3115 5970 810 30,20 1,26 1894 Y 
ASSN 2111 3000 '200 316 4,91 1,26 733 

2970 190 

ASSN 2112 6000 639 21,26 1,26 1492 

2122 
5970 .. 

UJ~ ... --. , ... ,,,,,", --.. ........ 
2116 638 32,29 1,26 1501 "" 
2117 635 46,45 1,26 1508 

-2-127- = .... , .'" .. , 
ASSA 3113 250 654 .' 37,20 1,26 1542 . 13 

240 

ASSA 2112 200 515 28,49 1,26 1216 .) 

2114 
190 

513 38,78 1,26 1220 ~ 
ASSN 2218 1200 1316 33,01 1,26 3061 c.. 

1180 

ASSE 4209 x) 940 300 318 1,12 732 
930 300 

\ 

x) Im Katalog B 8114 PEA, Ausgabe Okt. 81 

8latt 1 , Seite 9: ASSE 3309 • ASSE 4209 



Katalogkurzbezeichnung 

Bearbeitungsstand März 1983 

Allgemeine Informationen 

1. Anwendungsbereich 

Blatt 1 

B 8311 PEA 

Seite 4 

In Anlehnung an die Prinzipien der 'unifizierten Konstruktionselemente 'des Baukasten
systems fügen sich die Sockelwandplatten mit ihren Hauptabmessungen in das vorge
gebene Grundriß- und Höhenraster von n x 600 mm ein und sind für die Wanddicken von 
Rd a 200 mm, Rd 2 250 mm und Rd = 300 mm anwendbar. Ihrer funktionellen Nutzung ent
sprechend bilden Sockelwandplatten die Unterkonstruktion für die übrige Skelettver-. 
kleidung und Übernehmen gleichzeitig die Bauwerksabsperrung gegen aufsteigende 
Feuchtigkeit • 

Oie Einordnung in das Höhenraster sieht ihre Anwendung unterhalb ldes Fugenschnittes 
von! 0 vor. Bei entsprechend günstigen Baugrundverhältnissen ist . durch die Anwen
dung ~er ausgeklinkten Sockelwandplatten eine Höherlegung der Fundamente um 300 mm 
möglich. 

I 

Um den Anwendungsbereich der normalen 600 mm hohen Sockelwandplatten zu erweitern, 
wurden für diese Platten Kurven der zulässigen Belastung bei Doppelbiegung aus 
horiz!,ntal~r und vertikaler Belastung ermit telt (Tafeln Blatt 1, Seiten 13 u1nd 14). 

Aus ·diesen können die Einsatzgrenzen für die jeweilige Anwendung bestimmt werden. 

Die Elellle"te lIIit E"d.eI"8"kel"ung deI" Feldbe"ehrulig sind als Stl'czträgAc fjir WaAsplet

teliabfaiigulig .oigesehen, 

Oie Sockelwandplatten können im Einflußbereich nicht bzw. schwach aggressiver Medien 
nach TGL 33408/01 wie folgt eingesetzt werden: 

a. Beanspruchungsgrad BG I, Temperaturbereich Tb 1 und .Feuchtebereich Fb 3 - alle 
Elemente unabhängig von der E·inbauart. Es ist darauf zu achten, daß be'i EinWirkung 
von zusätzlichen Feuchtigkeitsquellen im Bereich der Sockelwandplatten der ~euchtig
keitsbereich Fb 4 vorliegt. In diesem Fall sind die Sockelwandplatten nach den Kurven 
für BG 11 auf Blatt 1, Se iten 13 und 14 auszuwählen bzw. mit pass~ven Schutzmaß- I 

nahmen anzuwenden. 

, 

, 

b. Beanspruchungsgrad BG 11, Aggressivitätsbereiche WAsser(B),und Wässer aus Lockerge~ 
steinen (C) - alle Elemente bei Einbau als Sockelplatte im Erdreich (Normalele
mente ~ 300 mm, ausgeklinkte Elemente 500 mm von der Unterkante gemessen) mit der 
eufnehmbaren Belastung nach Abschnitt 6.2.1.4. auf Blatt 1, Seite 11. 

, . 

c. Beanspruchungsgrad BG 11, Aggressivitätsbereich gasförmige Medien (A)- alle Elemente . , 
bei Einbau als Sockelplatte für den nicht im Erdreich angeordneten Teil (Normalele-
mente ~ 300 mm, ausgeklinkte' Elemente 100 mm von der rOberkante gemessen). Für die 
normalen 600 mm hohen Sockelwandplatten wurden außerdem entsprechende Belastungs
kurve~ für den Einsatz im BG '11, A, bei JAnordnung auBerhalb · des Erdreiches, aufge
stellt (Tafeln Blatt 1, Seiten 13 und 14). 

2. Baustoffe 

2.1. Stahl 

2.1.1. Betonstahl 

Es gelangt Betonstahl St T - IV, St B - IV ROP, St B - IV und St A - I zum Einsatz. 

2.1.2 •. StahleinbauteHe 

01e Ankerbügel für die Bügelkeilverbindung bestehen aus St A - I, das 108e Einbauma- I ' 

terlal fOr die Verankerung muB aus der gleichen Stahlmarke hergestellt werden. Siehe 

dazu auch Katalog B 7413 PEA - Außenwandplatten aus Leichtbeton. In dar Epkaockel-

platte ASSE 4209 werden die vorhandenen Tragöeen St A - I ~ 10 mm für die BOgelkeil
verenkerung genutzt. ZU" Aufl.g."alehe"ul'Ig " ... «Iel'l het Ne .... lfl1 ... eA i8h .. ~~~ •• he &t ae 
U"«I bel ... eg.klil'lktel'l Platte" E StAhle 9' 98 "e"augt, stehe dez~ Blatt 2, SeU.,,~ 

und 15. 
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Lfd. Einbauteil Blatt Korrosionsschutz du r ch .Kor rosio.nsschu t z 
Nr. (Kurzbezeichnun9) Se i te Ele mentehe ~steller Baubetrieb 

durch -

1 Verankerungsbügel B1. 2 Oberbemessung als Ab- ist voll mit Beton bzw. 
für Bügelke ilver- S. 1 rostzuschlag sowi e Mörte l mi ne r-r:; III zu ' 
bindung Pos.2 te mporä r er Schutz , ummanteln 

2 'U>t'!h B1. 2 temporärer Schutz dic nte Beton, .~ --~~ zur .~- g 
Sicherung des ::>. .LI -,.h 1 Anstrich oaer dichte Var mörte-
Sockelwandplatten---.....- --.l.U1cmit mine MG UI 

auf la no' C& Dic ke ~ 20 mlll -\ ..-
Bei Zerstörung des Korrosionsschutzes ist er durch den Baubetrieb, entsprechend den 
Forderungen obiger Tabelle, wieder herzustellen. 

2.2. Beton 

~. Betonklasse 

Bk 25 als wasserundurchlässiger Beton nach TGL 35761/11 

2.2.2 ~ Betondeckung 

Oie Mindestbetondeckung beträgt unter Berücksichtigung des Einsatzes der Sockelw<fnd
platten im BG 11 nach TGl 33408/02: 

mine c • 20 mm 

2.2.3. Betonherstellung 

Herstellung nac~ TGl 33412/01 unter Berücksichtigung der TGl 33408/02 für· den BG . II,' 
A. B ,bzw. C. 

2.2.4. Qualit~tsfestlegungen 

Für die äußere Beschaffenheit gl1 t die TGl 23374/0,2. In Erganzung dazu 
wird für die Sorte I folgendes festgelegt: 

"Im eingebauten Zustand (Endzustand nach Schwiflden) dürfen die Rißbreiten nach 
TGl 33405/01 für BG I, Fb 3 und TGl 33408/0~ für 9G 11, A oder B nicht überschritten 
werden. Fertigungsrisse. die durch äußere lagten i_ NutzungszU9tand nicht vergrößert 
we\-den, dürfen nicht größer als 0.1 !Dm sein." 

Oie Außenseite der Elemente sind oberflächenfertig und fr.i von Schalungsöl zu liefern. 

3. Abmaße 

Für die Hauptabmessungen der Elemente, bezogen auf die KonstruktionsmaBe, s1nd ent
sprechend den e'rforderlichen Ge,nauigkeiuklassen für -die passungsbestimMriden Para •• ter 
Maßabweichungen in folgenden Grenz.n festgelegt: 

- GK 8 für die länge des Elementes 

- GK 9 für die Höhe und die Dicke des EleMentes 
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4. Elementekonstruktion 
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Die Elementereihe ist in der Länge auf dem Systemmaß yon Rl • 3000 mm und 6000 mm 
und in der Höhe mit Rh • 600 mm und 1200 mm aufgebaut . 

Der Fugenanteil beträgt in der Länge 15 mm und in der Höhe 10 mm. deim Auflager" der 
ausgeklinkten Sockelwandplatte fehlt jedoch der untere Fugenanteil von 10 mm. Deshalb 
ist ~ in diesem Falle die Systemlinie mit der Auflagerfläche der Ausklinkung identisch. 
Oie Lage der Systemlinien geht aus Blatt 1, Seite 3, Sort~mentsübersicht, hervor. Oie 
Sockelwandplatten ;ind im Grundriß nur auf volle Wandabschnittslängen, die durch die 
Systemmaße der Stützenabstände begrenzt sind, ausgerichtet. Die Orientierung auf 
unterschiedliche Giebelvarianten und deren Zuordnung zum Maßsystem ergab gesonderte 
Ausbildungen im Eckbereich. Bei Außenwänden mit Rd • 20n mm und 250 mm werden verti
kale, ebenfalls in Schwerbeton ausgeführte, Eckelemente ange0rdnet • . Ojese Elemente 
werden unabhängig von dem sonst üblichen bei! 0 liegenden Fugenschnitt auf den 
Fundamenten der Skelettkonstruktion abgesetzt und 'sind innerhalb der Elementere~hen 
für Wa~dpla~ten aus Leichtbeton und Eckelemente aus Schwerbeton (siehe Katalog 

B 7413 PEA) erfaSt. Bei Wanddicke Rd a 300 mm wird die Ecksockelplatte ASSE 4209 

eingesetzt. 

5 . Auflagerung 

Die Sockelwandplatten sind an ihren Enden auf eine Länge von jeweils mindestens 490 mm 
in Mörtelfuge auf Einzelfundamenten zu verlegen. Dieses ist in der Regel bei Hülsen-

, fundamenten der obere Absatz. Die S~ckelwandplatte hat an der Vnt~rseite ~ine durch
gehende Nut . Es wird empfohlen, das Auflager nach dem Einbaubeis'piel, Blatt 2, seite 4 

auszubilden, so daß das Auflager infolge Dübelwirkung Horizontalkräfte aus dem inneren 
Erddruck übertragen kann. Wird von dieser Ausbildung abgeWichen, so sind vom Projek
tanten andere geeignete Vorkehrungen zur Aufnahme der Horizontalkräfte zu treffen. 

Oedes Auflage, bel ~ockel"a"dplatte" r.o'lbaleleme"te 1st d~"GR' _1n SCRybbleeA Etl 
MeA_ .. A (eieAe Inatt 2. SeUe 4 ). 

eis Eeksseksll'leus" bl"e~eKs" "ieh.t d~l"eh Si" Schtlbbleeh (sieA_ "lau ~. SeUe 4) 

geeleAe .. t ",e .. deR. 8ei del"l al;lsgsk111"1ktel"l Seeksl"'e"dl'letu" fe-l.lt illl Atlflegsl"bel"sieh 
111_ Nyt. gehe .. · s11"1d !!!e1 d1essl"l Plette" EtlI" "'sl"el"lkel"~1"19 9s9s1"1 hel"1aeAulaA iFddl"~ek 

E Stähle 1" dle Fu"dai .. "'tltülse el"zubetollle, eil (s1&he deEtI Blatt;;!, S_Ue §). 

WeI"lR dtll"eA He .. ebfüh"sA dee F"ibedeA8As8Alyu_e _1",e irddryckb_het"ng der eu.gekUnk~8n 
S<>ckelwandplauen vermieden wird. kenn eyf die.e lJeFe",keFwAg y ... a1ehtet , wel"del"l. 

Zwischen den Einzelfunda.anten sind die Sockelwandplatten locker durch nicht bindigen 
Boden zu unter füllen, u. zu verhindern, daß bei gröBeren Setzungen des Bauwerkes 
die Platten im Feldbereich · a~fsitzen. Ungleich.äßige Setzungan der Fundamente sind 
zu ver.eiden. 

Zur genaueren Fixierung der Höhenlage der Platten sind vor dem Versetzen der Soc~el
wandplatten auf den ·Funda.enthülsen Höhenlehren nach Einbaubelspiel Blatt 2, 
Seite 5 anzubringen. Bei ElnsetE deI" Seekel",aAdpla"e", eh Abfangträger ist bei 
Konsel.~flege, u .. g euf den Flansche" 26 •• Fugen.öt tel roD In aufzub, 1ngen .. 

, 
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6 •. Statische Angaben 

6.1. Arbeitsgrundlagen 

Bei der Bearbeitung vorliegenden Kataloges wurden folgende TGL Blätter und Vor
schriften berücksichtigt: 

TGL 12630 
TGL 12873 
TGL 21779 
TGL 32274 
TGL '33403 
TGL 33405/01 
TGL 33405/03 
TGL 33408/01 

TGL 33408/02 

TGL 35761/11 

Vorschrift 93/80 
der StBA 

6.2. Lastannahmen 

Stähle für den Stahlbetonbau 
MaBtoleranzen im Bauwesen 
Einbau~eile aus Stahl für Betonfertigteile 
Lastannahmen für Bauwerke 
Betonbau" FestigkeitS- und Formänderungskennwerte 
Betonbau, Beton und Stahlbeton 
Betonbau, Bewehrungsstahl - SchweiBverbindungen 
Betonbau, Korrosion und Korros.ionsschutz; 
Beanspruchungsgrade 
Betonbau, Korrosion und Korrosionsschutz; 
Aktive SchutzmaBnahmen für- Beton 
Bauwerksabdichtung, wasserundurchlässige Beton- und 
Mauerwerkskörper 

Tragösen für Fertigteile aus bewehrtem und unbewehrtem Beton 

6.2.1. Sockelwandplatten bet lagen unter! 0 

6.2.1.1. Horizontale Lasten (aus Verkehrslast auf Fußboden) 
.. 

Die Sockelwandplatten sind für Horizontallasten aus Verkehrsbelastung auf Fußböden 
2 von 10 und/oder 20 kN/m bemessen. 

Es ist eine einseitige Hinterfüllung mit Kiessand t. 18 kN/1I3 und ~. 300 ange
nommen (ungünstigster Fall), Die Dicke des HallenfuSbodens ist lIit 200 111m in die 
Rechnung eingegangen. 

Verkehrslast 
Fußboden 

v • 

10,0 kN/~2 
4,4 kN/m2 

14,4 kN/m2 

~ einem Erddruck von 2,5 kN/m 
mit An9riffapunkt in Plattenllitte 

6.2.1.2. Vertikale Lasten 

v • 

20,0 kN/m2 

4,4 kN/m2 

24,4 kN/1II2 

3,9 kN/1l als Horizontal
komponente 

'I Für die Bemessung waren 3 ausgezeichnete Belastungen .aßgebend. die sich aus den 
AuSenwandkonetruktionen eingeschossiger Mehrzweckgebäude ergeben. 

Aus~ehend von d'iesen Belastungen ergeben sich durch Ullrechnung für einige Sockelwand
platten Oberfahrmöglichkeiten für LKW. 

Fensterrahmenplatten bleiben bei den La8tannah.en unberück8ic,hugt, da diese 80 steif 
8ind, daß 8ie 8ich 8elbst t,ragen und daher in den Sockelwandplatten keine Biege.o .. nte 
erzeugen. 

eei aer Festlegung der vertikalen La8ten wurde von der .axi.alen Bela8tungshOhe bei 
einge8chos8igen Mehrzweckgebäuden ausgegangen. Diese betrAgt 16600 ••• Oie ange.etzte 

eelastung.hOhe i.t allerding8 für die einzelnen Bela8tung8fllle ver8chieden und er
Qibt 8ich aus den folgenden Angaben. 

.. , 

\ 

\ 

, 

, 
I 

· 
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6.2.1 •. 2.1. BelastJJng durch Außeriwandplatten aus Leicht- bzw. Gasbeton 

Innerhalb des Belastungsrechteckes können auch andere sich selbst tragende Außenwand
platten angeordnet werden, wenn die hieraus resultierenden Auflaste~ nicht größer 
~ls die zulässigen Auflasten sind. 

Aufgrund der Steifigkeit der darüberliegenden Elemente wird aus der Gewölbewirkung 
eine maximale Belas~ngshöhe von i'/2 angesetzt. 

L'= 5 250 

SL- 6000 ' 

Rd • 200 111m 
Auflast auf Sockelwandplatten 

LB-Wandplatten 200 mlll v • 7,05 
LB-Wandplatten 300 111m 
GB-Wandp·lat ten 300 mm 
+ LB-Spritzwasserplatte 

6.2.1.2.2. Belastung durch Tür- und Torgewände 

o o 
tO 

I 
kN/1ll 

. 

-Rd • 250 mm 

v • 11,42 
v • 7,11 

Als ungünstigster Lastfall für 'Au.ßenwände Rd • 200 mm und .Rd • 250 11111 wurde ein Tür
und Torgewände mit Mittelpfeiler angenommen, obwohl es . gegenwärtig nicht illl Elemente
sortiment de,s BLK enthalten ist. 

Bei Außenwänden mit Rd • 300 111m ist eine Anordnung von Tür- und Torgewänden lIIit 
Pfeilern im Feld nicht vorgesehen. 

E~ wird ein 3,00 m breiter Streifen als Auflast auf den Gewändesturz gerechnet. Da 
Sturz und Sockelwandplatte gleiche Steifigkeit heben, somit eine gleiche Durchbiegung, 
verteilt sich die Auflast je zur Hälfte auf Sturz und Sockelwandplatte. 

r 
3000 

1 ---------

I FWP I 
j', i 
I I 

i LB 'j 
I GewändQsturz 

I 
I 

Sockel wandplatte 

I 
I 

I 

'0 
o 
U) 

I~ 

§ 
N 

8 
~ 
N 
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Rd -. 250 mm 

1/2 Eigengewicht 
Sturz 1/2, • 15,94 ~ 8,0 kN 1/2 • 20,22 • 10,1 kN 
Auflast 
LB-Wandplatten 1,5 • 3,0 • 0,19 • 14 • 12,0 kN 2,66. 3,0 • 0,24 • 14 • 26~7 kN 
Auflast 
Fensterwandplatten 10 • 1/2 • 12,6 

~ Belastung- auf 
1/2 Belast~ng auf 
Sturz 
eigengewicht 
Mittelschaft 

i 
Sockelwandplatte 

1/2 . 82,9 

• 62,9 kN 

82,9 kN 

• 41,45 kN 

6,6 kN 

F • 47,96 kN 

36,8 kN 

1/2 . 36,8 • lS,4 kN 

8,1 kN _ 

F • 26,5 kN 

Ausgehend von diesen Einzellasten ergeben sich durch Umrechnung folgende - gleichmäßig 
verteilte - Auflasten auf die Sockelwandplatten: 

I LI 

Rd 200 mm 250 mm 
Auflasten auf 
Sockelplatten v,. 18,3 kN/m v=10,l kN/m 

6.2.1.2.3. Belastung durch Fensterwandplatten bzw. kittlose Verglasung 

Fensterwandplatten sind nur mit Rd • 200 111m im Sortiment. Deshalb kOIll.an s1. nur b.i 
Sockelwandplatten 6000 x 200 mm, mit -Ausnahme der ausgeklinkten Flatte, zur'- Anwendung. 
Die Fenste"rwandplatten, werden dabei als über di~ gesamte Höhe angeordnet angeno ... n. 

UOUD 0 

!DDDDDD ! 
0 
~ 

~ .... 

I I 8 0 

LB 0 
N ID 

I Sockelwondplotta I§ 8 
N .... 

Auflast auf Sockelwandplatte RH • 600 •• 

Brüstung LB-Wandplatte 1,2 . 0,19 • 14 • 3,2 kN/1II 
Fensterwandplatten 
n • 12 12 • 12,6 / 6 • 25,2 kN/. 
AbschluSplat te LB 0,9 • 0,19 • 14 • 2,4 kN/1l 

" v • 30,8 kN'/1ft 
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Auflast auf Sockelwandplatte RH • 1200 mm 

Brüstung . LB-Wandplatte 
Fensterwandplatten 
n ,. 12 

Abschlußplatte LB 

0,6 • 0,19 • 14. 1,6 kN/m 

• 25,2 kN/m 
2,4 kN/m 

v • 29,2 . kN/m 

B 8311 PEA 
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Als maximale mögliche Belastung auf Sockelplatten mit RL .. 3000 mm wurde kittlose Ver
glasung bis zu einer Traufhöhe von 16,5 m einschließlich einer Brüstung von 1,2 m Höhe, 
das entspricht einer Sockelwandplatte und einer LB-~andplatte von je 0,6 m Höhe, ange
nommen • . 

Auflast auf Sockelwandplatten 

LB-Wandplatten 0,6 m 
Sockelwandplatte 0,6 m 
kittlose Verglasung (16,5-1,2) 0,3 

6.2.1.3. Berechnungsgrundlagen 

Rd .. 200 mm 

1,6 kN/m 
2,7 .kN/m 
4,6 kN/m 

v ,. 8,9 kN/m 

Rd .. 240 mm 

2,1 kN/m 
3,5 kN/m 
4,6 kN/m 

v .. 10,2 kN/m 

Die Bemessung der Sockelwandplatten erfolgte für Doppelbiegung nach dem ETV-Beton. 
Bei der Ermittlung der Bemessungsmomente wurden für horizontal~ Lasten die Stütz
weiten l' .. 5,85 m bzw. 2,85 m und für vertikale Lasten I' .. 5,25 m bzw. 2,10 m 

angenommen. 

Folgende Grenzlastfaktoren wurden berücksichtigt: 

- horizontale Belastung 1nfolge Fußbodeneigenlast und Verkehrslast 
Eigenlast Fußboden und Hinterfüllung 
Verkehrslast v • 10 kN/m2 und 20 kN/m2 

- vertikale Eigenlast~n 
Sockelwandplatten aus Stahlbeton. Fensterwandplatten 
Torsturz, kittlose Verglasung 

I . 

AuSenwandplatten aus Leichtbeton 
Außenwandplatten aus Gasbeton 

- vertikale Lasten durch LKW-Oberfahrten 
dynamischer Zuschlag für v • 10 km/h 

k~ • 0,60 

. 

n • 1.3 
n • 1,2 

n • 1,1 

n • 1,2 

n, • 1,15 

n • 1.3 
0.2 
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6.2.1.4. Zusammeh~t~llung der Lastfälle 
-, 

last- Sockelwandplatten Verkehrslast vertikale 'Auflast auf die aufnehmbare Momente 
fall 

I I 
auf FuSboden Sockelwandp l atten 2) 1) 

1 h d 1) v Beschreibung lK~ M u,l M u.l.x nl lF 
mm ,kN/m2 n2 kN/m .. kN m 

1 3000 600 200 20 1,22 8,9 kittlose Verglas. 7,17 - 1,12 
250 10,2 8',33 1 .. 12 

2 . '6000 2~ 10 1,23 7,05 lB-AWP d-200 39,53 21,5 1,17 
250 7,11 GB-AWP d-300 41,69 - 1,15 

-
3 20 . ' 

1,22 11,42 LB-AWP d-300 60,29 32, j 1,18 

4 200 7,05 s. lF 2 39,53 21,5 1,17 
10 1,23 10,80 TTG d-200 80,37 28,3 1,11 

. 5 250 20 1,22 11,42 s • LF 3 60,29 1,18 
10 1,23 - - 7,S 79,70 1,26 

6 200 20 1,22 7,05 s. LF 4 - 39,53 1,17 
10 1,23 18,30 80,37 1,11 

- - 7,S 71,10 - 1,27 
\ 

7 20 1,22 30,8 Fensterwandpl. - 28,8 1,12 \ 

10 1,23 , - - 15 ~44,2 1,28 

8 1200 20 1,22 29,2 Fensterwandpl. 32,6 1,11 
-

9 940 300 - - - Eckelemente - -

1) ... summarischer Grenzlastfaktor 
2) ... Moment an der Ausklinkung I I , . 

I 1 6.2.2. Sockelwandplatten als universell einsetzbarer Träger --- -6.2.2.1. Belastung 

Für Sockelwandplatten-Normalelemente mit Rl - 3000/6000 mm und RH - 600 m. wurden Be-
lastungskurven für zulässige Horizonul- und Ver'tlkallasten aufgestel~t, um sle unlv.r-
sell einsetzen zu können. 3edem en~sprechenden Ele .. nt sind ,zwei Kurven zugeordnet. 
Eine Kurve beinhaltet die maX i male Tr~gl.st der Ele. ente. Elemente, der.n Belastung 
innerhalb dieser Kurve liegt, sind' im Beanspruchungsgrad BG I und Feuchteberalch Fb 3 
nach TGl 33408/01 elnsetzbar. Oie zw~lte Kurve belnhaltet dle Normlasten, unter danen 
die entsprechenden Ele mente 1m Beanspruchung s grad BG II und Aggresslvität.berelchen 
A (Tb 1, Fb 3), B oder C elnsetzbar s i nd. 

I 

' 6.2.2.2. Verankerung der Hauptbewehrung 

a) Verankerung über Haftverbund 

Bei der Verankerung der Feldbewehrung über Haftverbund nach TGl 33405/01 werden 
folgende Verankerungskräfte Fb (R) je 1 cm Verankarungellnge Ib abgetrag"': 

. , r- - :- - ----- - ,-' , 
I I . , 

..l .J 1 
, "4' """""',.."~ . . . 

\ 

1~ ~:Jj~ ' b J 
, 

.. 
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Kurzbezeichnung ASSN3111 ASSN3112 ASSN3115 ASSN2111 ASSN2112 ASSN2116 .ASSN2117 

Fb (R) 

[kN/cmj 
1,27 

Zusätzliche Endverankerung 

3,17 4,75 1,27 3,80 4,75 5,54 

Kann über Ha und die Verankerung nicht abgesichert werden, so sind So~~o'~ d-
platten mit zusätzliche erankerung e~nzusetzen 2 ~ • ~te~le der Erzeugnis-
kurzbezeichnung). Oie zusätzliche ,~~rung wird durch aufgesch~eißte Quereisen 
erzielt. Diese aewa u .. l. einer minimalen erlänge la ,. 115 mm (Konsolauf-
la~g) die V~rankerung ~is zur maximal zulässigen Be • 

7. Verankerung mit der Stütze 

Sockelwandplatten können sowohl mit Bügelkeilverankerung als auch mit Klemmplatten
ve~bindung, entsprechend der je~eiligen Hüllkonstruktion, am Skelett befes~igt werden. 

8. Fugenausbildung 

Oie Vertikalfugen zwischen den Sockelwandplatten sind mit Mörtel MG 111 auszufüllen, 
unabhängig von der dirüberliegenden Hüllkonstruktion. 

oehnungs- und Bewegungsfugen- werden analog der übrigen Hüllkonstruktion ausgebildet. 
Oie Lagerfuge über der Sockelwandplatte ist mit Sperrmörtel auszuführen. 

oi~ Fuge zWischen Stützen und Sockelwandplatten ist in der Regel als Nullfuge ausge
bildet. Bei Außenwänden mit Rd • 300 mm werden die entsprechenden Sock~lwandplatten 
20 mm vor den Stützen angeordnet. Die Fuge zwischen Stütz~ und Sockelwandplattan ist 
zu vermörteln. 

9. Einbaubedingungen 

In der Regelausführung schlieSt oF FuSboden mit oF Sockelwandplatte Rh • 600 •• ab. 
Oie Sockelwandplatte mit Rh • 1200 mm schlieSt bei + 600 ab. "Sollte der Fußboden in 
Ausnahmefällen höher reichen (Gefällebeton). so ist die darüberliegende Wsndplstte 
von innen mit entsprechendem ~erranstrich zu versehen, so daS keine aufsteigende 

, 

I, 

Feuchtigkejt vom FuSboden in die Wandplatte gelangen kann. I' 

Werden nichtunterkellerte Bauwerke mit höhergelegtem ErdgeschoSfuSboden ausgeführt 
(z. B. mit Rampe). so . ist der Erddruck unter Berück~ichtigun9 der jeweiligen Ver
kehrslast vom Projektsnten nachzuweisen. Es wird empfohlen. eine Bodenhinterfüllung 
vorzusehen. deren Rückenfläche so zu neigen ist, daS kein erhöhter Erddruck auf-
tritt. 

Zum Schutz gegen Unterfrierung ist eine Kiesunterfüllung vorzusehen. Es ist dafür " 
zu sorgen. daS diese Schicht frei vo. Grundwasser oder angestautem Schichtwasser 
bleibt. Besonders bei bindigen Böden ist der Einbau einer wirksamen und kontrollier-
baren Dränage erforderlich. 

, 

t 
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10. Hinweise zum Transport, zur Lagerung und Montage 

Transport und Lager~ng der Sockelwandplatten erfolqt in Einbaulage. Bei der Lagerung 
sind die Platten jeweils auf geeignete Unterlagen abzusetzen, die ca. 200 mm vom 
Plattenende en;fernt liegen sollen. Für das Anheben sind die beiden ~ragösen an der 
Oberseite der Platten zu verwenden. Schrägzüge sind zu vermeiden, daher ist in jedem 
Falle eine geeignete T:averse zu benutzen. 

Die Abmessungen der Sockelwandplatten gestatten den Transport vom Betonwerk zur Bau
stelle sowohl mit Schienen- als auch mit StraBenfahrzeugen. 

Außer den einschlägigen ASAO sind nachfolgende Punkte für den Arbeitsschutz einzu
halten: 

Vertikal gelagerte Fertigteile sind auf einer festen Lagerfläche standsicher zu 
lagern. Sie sind beiderseitig gegen Kippen zu sichern und untereinander zu verrödeln. 
Für den Transport der Betonfertigteile sind besonders ,ausgerüstete Fahrzeuge zp be
nutzen. 

Um unzulässige Spannungen in den Bauelementen zu vermeiden, müssen sich die Elemente 
beim Transport vom Betonwerk zum Montageplatz bzw~ ZWischenlager in Einbaulage 

be finden. 

Bei der Montage sind die Wandplatten solange im Gehänge zu lassen, bis die Verbindung 
zwischen Sockelwandplatte und Tragkonstruktion wirksam wird. 

11. Bestellhinweise 

Oie Bestellung eines Erzeugnisses nach ale sem Katalog hat nach folgendem Bezeichnungs
beispiel zu erfolgen: 

SOCKELWANDPLATTE, ASSN3112 
ZAK-NR. 152 11 43 508 001008 

. 

, 
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Verzeichnis der bilanzierenden Betriebe ' des VEB Betonleichtbaukombinat 

a) für das Territorium der Bezirke Rostock. Schwerin. Neubrandenburg 
(Bilanzierungsbereich I) 

VEB Beton Nord Milmersdorf 
Bereich Bilanzierung und Kooperation 
2200 Greifswald 
Gützkower LandstraSe 
Telefon: Greifswald 5071 

. Betriebsnummer: 06173046 

b) für das Terr i torium der Bezirke Berlin. Potsdam, Frankfurt/Oüer 
(Bilanzierungsbereich 11) 

VEB Betonwerke Frankfurt 
Bereich Bilanzierung und Kooperation 
1017 Berl1n 
MühlenstraSe 33 a 
Telefo~: Berlin 5894846 

Betriebsnummer: 06173142 

c) für das Territorium der Bezirke Dresden. Cottbus 
(Bilanzierungsbereich 111) 

VEB Betonwerke Dresden 
Bereich Bilanzierung und Kooperation 
8132 Cossebaude 
Dresdner StraSe 42 

Telefon: Dresden 89020 

Betriebsnummer: 06173038 

d) für das Territorium der Bezirke Halle. Magdeburg 
(Bilanzierungsbereich IV) 

VEB Betonwerke Gröbzig 
Bereich Bilanzierung und Kooperation 
4200 Halle 
Rudolf-Breitscheid-StraSe 90 

Telefon: Halle 38686 

Betriebenummer: 06173070 

e) für das Territoriu. der Bezirke Erfurt, Gera, Suhl 
(Bilanzierungsbereich V) 

VEB Betonwerke Heringen 
Berei~h Bilanzierung und Kooperation 
6820 Rudolstadt 
Jen.ische St raSe 
Telefon: Rudolstadt 650 

Betriebsnummer: 06173089 

f) für das Territorium der Bezir~e Leipzig. Karl-Marx-Stadt 
(Bilanzierungsbereich VI) 

VEB Betonwerke LauSig 

Bereic,h Bilanzierung und Kooperation 
7033 Leipzig 
PSF 94 

Telefon: Leipzig 402 51 

Betrlebenu •• er: 06173097 

. . 
. . 

, 

. 
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Einbaubeispiele 
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bezeichnung B 8311 PEA 

Katalog Sockelwandplatten E L N-Numme, 152 11 43 5 

Bearbeitungsstand Mä'rz 1983 
Internationaler 
Klani,li,!ato. • 

Schlüssel-Nr. ELN: , 152 11 43 5 

Leitbetrieb und 
Bilanzorgan : 

Sockelwandplatten 

Rd = '300 mm 
Rd = 250 mm 
Rd • 200 mm 

VEB Betonwerke Gröbzig 
VEB Betonleichtbaukombinat 

. 

Erzeugnisbeschreibung 

. Blatt 3 Seite 1 

Sockelwandplatten bestehen aus Schwerbeton und sind oberflächenfertig ausgebildet. Zur 
Verankerung am Skelett mittels Bügel-Keil-Verbindung besitzen sie an der Oberseite 
jeweils zwei Verankerungseisen. 

Sockelwandplatten werden mit oder ohne Ausklinkungen geliefert. 

Verwendungs zweck 

Sockelwandplatten bild!!n die Unterkonstruktion für 9ie übrige Skelet.tverkleid~ng von 
eingeschossigen Mehrzweckgebäuden und übernehmen gleichzeitig die Bauwerksabsperrung . . 
gegen aufsteigende Feuchtigkeit. Sie sind für Wanddicken von Rd • 200 11" , 250 .. 11 und 
300 mm anwendba,r. Bei entsprechend günstigen Baugrundverhältnissen ist durch die An-' 

, 

I' 

, 

, 

wendung der ausgeklinkten Sockelwandplatten eine Höherlegung der Fundamente um 300 1111 I' 
möglich. Sockelwandplatten sind auch für Metalleichtbauten und für mehrgeschos&ige 
Mehrzweckgebäude anwendbar. 

Transport und Lagerung 

Transport und Lagerung der Elemente haben in Einbaulage auf geeigneten Unterlagen 
ca. 200 mm vom Elementeende entfernt zu erfolgen. Dabei sind die Elemente gegen Kippen 
zu sichern und untereinander zu verrödeln. Das Abheben der Elemente muB mit Traversen 
an den dafür vorgesehenen Tragösen vorgenommen werden. Der Transport kann m'it Bahn 
oder LKW erfolgen. Bei Transport und Lagerung sind die einschlägigen ASAO und TGL'& 
zu beachten. 

Bestellhinweise 

Die Bestellung hat grundsätzliCh über die zuständigen Bilanzorgane zu erfolgen. 
\ ' 

Lieferhinweise 

Die Rundstahlbügel und Keile für die Bügelkeilverbindung ee"'. ~.e Et~~.w •• 'l '~4i 
werdoen auf grund der Bestellung mitgel1efert. ~1'eR' öl ... L".feFpFe9F". 8.~QF.A 'U •• 

zur Allfhger81cherll"g der 11I'8gekl1Rkt.A Segkel"8RlilphU.A ~.AiiUgu .. " .. 11 ..... '1. 

'tC Ehe .. ). 

, 

, 
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Technische Parameter 

ZAK-Nummer Erzeugniskurz- ' Normalplatte N Baur icht maß 

152 11 43 508 bezeichnung ausgeklink te Länge Höhe Dicke 
Platte A . . . . . . mm mm ·mro , 

0001 01 ASSN 2111' N 3000 600 200 

0003 04 ASSN 2112 N 6000 600 200 

Ivv .... " v ''''''''' ........ . .... v .... v vvv .. vv 

0004 00 ASSN 2116 N 6000 600 200 . 
0005 07 ASSN 2117 N 6000 600 200 

-I"" '" '" ~~ ", ... ~ .... - vvvv v v", .. vv 

0801 05 ASSA 2112 A 6000 600 200 

0804 04 ASSA 2114 A 6000 600 200 

0017 02 ASSN 221S N 6000 1200 200 

0008 06 ASSN 3111 N 3000 600 250 

0010 OS ASSN 3112 N 6000 600 250 

0018 09 ASSN 3115 N 6000 600 250 

0814 07 ASSA 3113 A 6000 600 250 

0730 0'1 ASSE 4209 ..... 940 1200 300 

Bezeichnun9sbe1spiel: Sockelwandplatte, Normalelement 

Bezeichnung: 

Höhe. 600 mm, Oicke ~ 200 mm, Lastfall • LF 6 

Erzeugn~skurzbezei~hnun9 • ASSN 2116 

SOCKELWANOPLATTE, ASSN 2116 

ZAK-NR. 152 11 43 50S 000400 

Masse 

kg 

733 

1492 

"'" .... ,= 
1501 

1508 

"V'-TV 

1215 

1220 

3061 

931 

1884 

lS94 

1542 

732 
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